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BILDFORMAT 35mm / DCP, 1:1.78

TONFORMAT Dolby SR / DTS

LÄNGE 102 Minuten ; OmdtU

Ruth Waldburger

Alain Sarde 

präsentiert
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DINGE WIE

eine Kreuzfahrt im Mittelmeer

QUO VADIS EUROPA

zwei Kinder in der Provinz werden ausgewählt

UNSERE GEISTESWISSENSCHAFTEN

sechs Plätze wahrer Geschichte
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DINGE WIE
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alles ist Rohmaterial

heute, ist der Abschaum aufrichtig

wir arbeiten nachts

QUO VADIS EUROPA

das war’s, ich habe das Bild   

ich sage: die Nacht des 4. August ´89

es gab Raum, und der Raum stirbt
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Hellas (Griechenland)

Neapel

Barcelona

UNSERE GEISTESWISSENSCHAFTEN

Ägypten

Palästina

Odessa
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steht Gerechtigkeit über dem Gesetz

wenn das Gesetz versagt

genau zum richtigen Zeitpunkt
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RENAUD DEFLINS

JEAN-LUC GODARD

„Sud Rail Magazine“

15. April 2010

FILMJLGSOCIALISME



F Frieden im Nahen Osten – wann?

A Sobald Israel und Palästina 6 Millionen Hunde einsetzen und mit ihnen

als Nachbarn, die nicht sprechen, umherziehen; die über nichts anderes

sprechen.

F Tragödie oder Demokratie?

A Ohne Sophokles, kein Perikles.

F Und das Copyright?

A Wir vergessen, dass Beaumarchais’ wirkliches Problem bei der „Hochzeit

des Figaros“ nicht das Festhalten an Rechten war, sondern lediglich an

den Einnahmen beteiligt zu werden.

F Was sind unsere Geisteswissenschaften?

A In der Vergangenheit, in französischen Gymnasien, waren das Grie-

chisch und Latein. Man kann die Menschheit als eine unendliche Linie

von Punkten betrachten, auf der alles außer 1 und 0 definiert ist (vgl,

L. Schwarz).

F Produktion, Verteilung, Ausbeutung?

A Nach dem Ende der großen Studios, nach dem 2. Weltkrieg, stand die

Ordnung auf dem Kopf, von da an kam die Aristokratie vor dem „Dritten

Stand“.

F Kino und Film – der Unterschied?

A Das Kino spiegelt sich nicht unbedingt im Film wider.

F 3D?

A Sehr schnell, die Zeitdimension ist verschwunden und der Raum ab-

geflacht, Cinemascope, 16:9.

F Wovon, Geometrie?

A Euklid verstand die Sprache der Pyramiden, nicht Aristoteles.

F Und das Wort „warum“?

A Freud hat die Geburt des Wortes nicht nach der Geburt studiert, wenn

das Kind noch ohne Worte spricht. Nur die Tiere allein sind die Bewahrer.
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F Blogs und SMS?

A In gewisser Weise steckt hinter diesem jugendlichen, dem eines Re-

genwurms gleichenden Denken, etwas, das für all diese Phönixe Be-

deutung hat: zu überleben und in der Tiefe des Chaos eine Chance

auf Wiederauferstehung zu haben (vgl. Prigogine). 

F Wieder Politik?

A Ja, da die modernen Demokratien durch die Huldigung der Politik

als Domäne des gesonderten Gedankens prädisponiert für Totalita-

rismus sind.

F Der neunte plus drei ergibt eins?

A Keine Formel im Einstein’schen Sinne, eine überspitzte Metapher

und die Wurzel aller Bearbeitungen. Finanziell betrachtet zum Beispiel,

erlaubt es, die gegenwärtigen Schulden Griechenlands annähernd der

Größe der Horden deutscher Touristen gleichzusetzen. Mit den Worten

Montesquieus: Ist das Finanzwesen privilegiert, ist der Staat verloren. 

F Ein glückliches Europa?

A Statt historische Weisheiten anzunehmen, sollten wir lieber verstehen,

dass unser Europa durch deutsche Prinzen im Prozess ihrer Vereinigung

erschaffen wurde. Und deshalb sind heute Frankreich, Polen, Ungarn

nichts weiter als „Länder“. Und, in seinem Verlangen nach „fara da se“

(mit allem allein fertig zu werden), hat Italien schon die Zukunft der

Achsenmächte vorausgesetzt. 

F Reimen gleichzusetzen mit Scheiße?

A Unser ? ist das Zeichen dafür. Das einzige Verhalten in dem sich Tiere

und Menschen gleichen – Nachttopf, Sitz, Sessel, etc. 

F Nur statische Einstellungen?

A Weder der Chemiker macht eine Kamerafahrt vor seinem Mikroskop

noch Ölgesellschaften, wenn sie im Meer bohren. 

F Und das Gesicht des Anderen?

A Wie schade für ihn, der Philosoph Levinas spazierte auf dem Schlacht-

feld ohne einen Camcorder mit reversiblem Spiegel.
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F Und Bilder?

A Der alte Magier Bachelard sprach über implizite und explizite Bilder.

Wir könnten Jules Renards Bild der Stille zitieren: Schnee fällt auf das

Wasser. 

F Eine Vision über die Zukunft?

A Quitt mit Final Cut, der Bescheidenste oder der Arroganteste aller Cutter

sitzt im Gefängnis, gefesselt sowohl an Vergangenheit als auch an  Zu-

kunft und muss damit in der Gegenwart fertig werden. Nur das Kino

reproduziert diese menschliche Arbeitskraft.

F Ein letzter Film?

A Nicht mehr als einen Titel: „Farewell to Language“ (Abschied von der

Sprache).
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VERLEIH

NFP marketing & distribution*
Kantstr. 54
10627 Berlin

Tel.: 030 - 32 909 413
Fax: 030 - 32 909 419
www.NFP.de

VERTRIEB

Filmwelt Verleihagentur
Rheinstr. 24
80803 München

Tel: 089 - 27 775 217
Fax: 089 - 27 775 211
www.filmweltverleih.de

KINOSTART: 29.09.2011

PRESSEBETREUUNG

boxfish films
Stubbenkammerstr. 4
10437 Berlin

Tel.: 030 - 44 044 751 / -753
Fax: 030 - 44 044 691
info@boxfish-films.de

Presseheft und Bildmaterial
stehen online für Sie bereit unter
www.filmpresskit.de  
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